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Bericht über die Entwicklung der mit den Verkaufserlösen und Betriebsausgaben 
in der Land- und Forstwirtschaft anfallenden Umsatzsteuer 
(Vorsteuerbelastungs-Bericht 1988) 


1. Gegenstand des Berichts 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner Sitzung am 
4. Februar 1982 in einer Entschließung die zuständi- 
gen Ressorts der Bundesregierung gebeten, ihm jähr- 
lich über die Entwicklung der mit den Verkaufserlö- 
sen und Betriebsausgaben in der Land- und Forstwirt- 
schaft anfallenden Umsatzsteuer (Vorsteuerbela- 
stung) zu berichten. Aufgrund dieser Untersuchung 
solle entweder die Umsatzsteuerpauschale angepaßt 
oder dar gelegt werden, daß eine Veränderung nicht 
erforderlich ist. Der letzte Bericht ist am 23. Dezember 
1987 als Drucksache 11/1580 vorgelegt worden. 


2. Entwicklung der Vor Steuerbelastung in der 
Landwirtschaft 

Anlage 1 enthält die Ermittlung der Vorsteuerbela- 
stung der Landwirtschaft für die Wirtschaftsjahre 
1984/85 bis 1986/87 mit Erläuterungen. Für die Land- 
wirtschaft ergibt sich danach folgende Vorsteuerbela- 
stung: 

Wirtschaftsjahr 1984/85 8,0 v. H., 
Wirtschaftsjahr 1985/86 8,2 v. H., 
Wirtschaftsjahr 1986/87 7,9 v. H. 

Das geringfügige Fallen der Vorsteuerbelastung im 
Wirtschaftsjahr 1986/87 gegenüber dem Vorjahr be- 
ruht im wesentlichen darauf, daß die Summe der auf 
die Einkäufe gezahlten Vorsteuern stärker zurück- 
ging als der Produktionswert und somit leicht unter 
dem Pauschalausgleichssatz lag. 


Nach den Vorschätzungen für das Wirtschaftsjahr 
1987/88 dürfte die geltende Vorsteuerpauschale al- 
lenfalls nur leicht überschritten werden. 


3. Entwicklung der Vorsteuerbelastung in der 
Forstwirtschaft 

In Anlage 2 ist die Ermittlung der Vorsteuerbelastung 
der Forstwirtschaft für die Forstwirtschaftsjahre 1984 
bis 1986 dargestellt. Das Zahlenwerk ist erläutert. Für 
die Forstwirtschaft ergibt sich folgende Vorsteuerbe- 
lastung: 

Forstwirtschaftsjahr 1984 3,9 v. H. f 

Forstwirtschaftsjahr 1985 4,3 v. H., 
Forstwirtschaftsjahr 1986 4,3 v. H. 

Wie im Vorjahr lag die Vorsteuerbelastung mit 
4,3 v. H. unter der derzeit geltenden Pauschale von 
5 v. H. Dabei zeigte die Belastung in den Staats- und 
Privatforsten 1986 weiterhin steigende Tendenz. 


4. Geltende Vorsteuerpauschale nach § 24 UStG 

Bei der Festsetzung der Vorsteuerpauschalen ist Arti- 
kel 25 Abs. 3 der 6. EG-Richtlinie zur Harmonisierung 
der Umsatzsteuern zu beachten. Danach werden die 
Durchschnittsätze an Hand der allein für die Pau- 
schallandwirte geltenden makroökonomischen Daten 
der letzten drei Jahre bestimmt. Die Ermittlungen der 
Vorsteuerbelastungen (vgl. Nummern 2 und 3) beru- 
hen auf diesen Grundsätzen. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 13 . März 1989 — IV A 2 — S 7410 — 8/89 — 
gemäß Beschluß des Deutschen Bundestages vom 4. Februar 1982 — Drucksache 9/1266. 
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In den zurückliegenden drei Jahren, für die die tat- 
sächliche Vorsteuerbelastung zuvor ermittelt wurde, 
galten nach § 24 UStG folgende Vorsteuerpauscha- 
len: 


Landwirtschaft: 

Wirtschaftsjahr 1984/85 8,0 v. H., 
Wirtschaftsjahr 1985/86 8,0 v. H., 

Wirtschaftsjahr 1986/87 8,0 v. H. 


Forstwirtschaft: 

Forstwirtschaftsjahr 1984 5,0 v. H., 
Forstwirtschaftsjahr 1985 5,0 v. H., 
Forstwirtschaftsjahr 1986 5,0 v. H. 


5. Folgerungen 

Im Bereich der Landwirtschaft ist zwischen der tat- 
sächlichen Vorsteuerbelastung und der gesetzlich 
festgelegten Vorsteuerpauschale im ersten der unter- 
suchten Wirtschaftsjahre eine vollständige, im zwei- 
ten Wirtschaftsjahr eine Erhöhung und im dritten 
Wirtschaftsjahr eine leichte Absenkung der Vorsteuer- 
belastung festzustellen. Es besteht kein Anlaß, eine 
Änderung der Vorsteuerpauschale vorzunehmen. 

Im Bereich Forstwirtschaft lag die tatsächliche Vor- 
steuerbelastung unter der Vorsteuerpauschale. Mit ei- 
nem Anstieg der Vorsteuerbelastung ist zu rechnen. 
Wegen der weiterhin unsicheren Datengrundlage be- 
steht — wie im Bereich der Landwirtschaft — kein 
Anlaß, die Vor steuerpauschale zu ändern. 
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Anlage 1 


Berechnung der Vorsteuerbelastung der Landwirtschaft*) 

Mio. DM 


Gliederung 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

Vorsteuer auf Vorleistungen 

3 697 

3 587 

3 270 

Vor Steuer auf Investitionen ; 

1 250 

1 280 

1 208 

Vorsteuer auf gebrauchte Investitionsgüter 

113 

119 

119 

Vorsteuer der Landwirtschaft insgesamt 

5 060 

4 986 

4 597 . 

Vorsteuer der Regelbesteuerten 1 ) 

452 

433 

382 

Vorsteuer der pauschalierenden Landwirte 

4 608 

4 553 

4 215 

Produktionswert der Landwirtschaft insgesamt 2 ) 

61 825 

60 120 

57 404 

Produktionswert 2 ) der Regelbesteuerten 1 ) 

4 523 

4 334 

4 110 

Produktionswert der pauschalierenden Landwirte 2 ) 

57 302 

55 786 

53 294 

Vorsteuerbelastung der pauschalierenden Landwirte 
(Vorsteuer in v, H. des Produktionswertes) 

8,0 

8,2 

7,9 


1 ) Gewerbliche Betriebe und optierende Landwirte 

2 ) Einschließlich Verkäufe von gebrauchten Investitionsgütern 

Berechnungsstand: 30. August 1988 
*) Berechnung des BML 


zu Anlage 1 


Berechnung der Vorsteuern der Landwirtschaft 


Merkmal 

1984/85 

1985/86 

1986/87 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Saatgut 

1 

374 

7 

96 

1 364 

7 

95 

1 

376 

7 

96 

Futtermittel (ohne Maniok) ....... 

11 

287 

7 

790 

10 383 

7 

727 

9 

403 

7 

658 

Maniok (Direktzukauf) 


47 

14 

7 

48 

14 

7 


24 

14 

3 

Handelsdünger 

4 

506 

14 

631 

4 637 

14 

649 

4 

017 

14 

562 

Pflanzenschutzmittel 

1 

150 

14 

161 

1 190 

14 

167 

1 

210 

14 

169 

Energie 

5 

939 

14 

831 

5 403 

14 

756 

4 

175 

14 

585 

Vieh 


265 

7 

19 

224 

7 

16 


254 

7 

18 

Unterhaltung Wirtschaftsgebäude . 

1 

170 

14 

164 

1 120 

14 

157 

1 

140 

14 

160 

Unterhaltung Maschinen 

3 

855 

14 

540 

3 880 

14 

543 

3 

815 

14 

534 

Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . 

3 

680 

11,5 

423 

3 820 

11,5 

439 

3 

880 

11,5 

446 

Sonstige Vorleistungen 


385 

9,2 

35 

340 

9,2 

31 


420 

9,2 

39 

Vorleistungen zusammen 

33 

658 


3 697 

32 409 


3 587 

29 

714 


3 270 

Dauerkulturen 


9 

7 

1 

7 

7 

0 


5 

7 

0 

Neubauten 

1 

860 

11,4 

212 

1 880 

11,4 

214 

1 

700 

11,4 

194 

Ausrüstungen 

7 

405 

14 

1 037 

7 615 

14 

1 066 

7 

245 

14 

1 014 

Investitionen zusammen 

9 274 


1 250 

9 502 


1 280 

8 950 


1 208 

Gebrauchte Investitionsgüter 

805 

14 

113 

850 

14 

119 

850 

14 

119 

Einkäufe insgesamt 

43 737 

* 

5 060 

42 761 

• 

4 986 

39 514 

* 

4 597 
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zu Anlage 1 


Erläuterungen zur Berechnung der Vorsteuerbelastung der Landwirtschaft 


Die Pauschalausgleich-Prozentsätze sind nach Arti- 
kel 25 der 6. EG-Richtlinie zur Harmonisierung der 
Umsatzsteuern vom 17. Mai 1977 (ABI. EG Nr. L 145 
S. 1) auf der Grundlage makroökonomischer Daten zu 
berechnen. Dazu werden die von der Landwirtschaft 
beim Kauf von Betriebsmitteln und Investitionsgütern 
ihren Lieferanten gezahlten Vorsteuem in Relation 
zum Produktionswert — in Artikel 25 auch rr Endpro- 
duktion ,J genannt — gesetzt. Der Produktionswert 
umfaßt vor allem die mit durchschnittlichen Erlösprei- 
sen bewerteten Verkäufe von landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen an andere Wirtschaftsbereiche, außerdem 
den Eigenverbrauch, die Vorratsveränderungen und 
die selbsterstellten Anlagen (Vieh, Dauerkulturen). 
Abweichend vom Konzept der sektoralen Gesamt- 
rechnung werden aufgrund der steuerlichen Vor- 
schriften gemäß § 24 Abs. 1 UStG die von den Land- 
wirten getätigten Verkäufe und Käufe von gebrauch- 
ten Investitionsgütern, z. B. Ackerschlepper und 
Landmaschinen, zusätzlich berücksichtigt. Die Auf- 
wandsseite setzt sich aus den Vorleistungen, d. h. den 
Käufen von Waren und Dienstleistungen anderer 
Wirtschaftsbereiche für die laufende Produktion, so- 
wie, da die Umsatzsteuer zum Anschaffungszeitpunkt 
fällig wird, den Brutto anlageinvestitionen (Bauten, 
Ausrüstungen) zusammen. 

Da in die makroökonomischen Ergebnisse die Erträge 
und Aufwendungen aller Produktions einheiten ein- 
gehen, müssen die Angaben noch um die Anteüe der 
Regelbesteuerten bereinigt werden, um die Daten für 
die Pauschallandwirte zu erhalten. Zur Gruppe der 
Regelbesteuerten zählen — steuerrechtlich — ge- 
werbliche Betriebe, die vor allem in der tierischen Pro- 
duktion, aber auch im Gartenbau anzutreffen sind, 
und optierende Landwirte. 

Die Vorsteuerbelastung ist anhand der gleichen metho- 
dischen Grundlagen wie im vorangegangenen Bericht 
(Drucksache 11/1580) ermittelt worden. Allerdings 
wurden die Ertrags- und Aufwandsgrößen der Regel- 
besteuerten eingehend überprüft. Ansonsten betreffen 
Korrekturen für frühere Berichtsjahre die Aktualisie- 
rung von vorläufigen Erhebungsergebnissen. Die zum 
1. Juli 1983 eingeführten Umsatzsteuersätze blieben 
auch im Wirtschaftsjahr 1986/87, das Gegenstand die- 
ses Berichts ist, gültig. Beim Erwerb von Vorleistungen 
und Investitionsgütern industrieller Herkunft hatte die 
Landwirtschaft ihren Lieferanten 14 v. H. und beim 
Bezug von Betriebsmitteln landwirtschaftlichen Ur- 
sprungs (Futtermittel, Saatgut, Vieh) den Satz von 
7 v. H. auf den Nettoeinkaufspreis zu zahlen. Der Pau- 
schalausgleichsatz lag weiterhin bei 8 v. H. 

Der Produktionswert der Landwirtschaft ging 1986/87 
erneut, jedoch noch stärker als im Vorjahr zurück. 
Dies ist auf niedrigere Erzeugerpreise, vor allem für 
tierische Produkte, zurückzuführen, während das Er- 
gebnis mengenmäßig über dem von 1985/86 lag. Beim 
Verkauf von Kartoffeln, Ölsaaten, Obst, Wein und 
Schlachtgeflügel konnten die Landwirte mehr erlö- 
sen. Geringere Einnahmen waren insbesondere bei 


Schweinen, aber auch bei Rindern, Müch, Eiern und 
Gartenbauerzeugnissen zu verzeichnen. Die Ver- 
kaufserlöse aus dem Getreideanbau erreichten knapp 
das Vorjahresniveau. Im gleichen Zeitraum setzte sich 
auch die rückläufige Tendenz bei den Aufwendungen 
fort. Während sich die Bezugsmengen insgesamt nur 
wenig veränderten, lagen die Vorleistungen vor allem 
preisbedingt erheblich unter dem Wert von 1985/86. 
Am deutlichsten war die Kostenentlastung bei Ener- 
gie, Futter- und Düngemitteln. Für Maschinenrepara- 
turen gaben die Landwirte ebenfalls weniger aus, da- 
gegen stiegen die Aufwendungen für die Unterhal- 
tung der Wirtschaftsgebäude und für andere Dienst- 
leistungen. Aufgrund der unbefriedigenden Einkom- 
menssituation war die Investitionsbereitschaft erwar- 
tungsgemäß gering. Insbesondere die Bautätigkeit 
blieb hinter dem Vorjahresergebnis zurück, aber auch 
bei Ackerschleppern und Landmaschinen schwächte 
sich die Nachfrage ab. Die auf die Summe der Ein- 
käufe gezahlten Vorsteuern gingen 1986/87 stärker 
zurück als der Produktionswert, so daß die Vorsteuer- 
belastung 7,9 v. H. erreichte und geringfügig unter 
dem Pauschalausgleichsatz lag. 

Im Wirtschaftsjahr 1987/88, für das z. T. erst Schätzun- 
gen vorliegen, dürfte der Produktionswert noch stär- 
ker rückläufig als in den vorangegangenen Jahren 
gewesen sein. Bei den meisten pflanzlichen Erzeug- 
nissen fiel die Ernte kleiner als 1986/87 aus. Das 
Schlachtviehangebot schwächte sich, allerdings auf 
nach wie vor hohem Niveau, ab. Außerdem kam es im 
Rahmen der Garantiemengenregelung aufgrund der 
Stillegung und Aussetzung von Referenzmengen zu 
geringeren Milchanlieferungen. Die Produzenten er- 
halten zwar Ausgleichszahlungen, die die Einkom- 
mensminderung kompensieren sollen; diese sind aber 
nicht umsatzsteuerrelevant. Die landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise gaben im Durchschnitt erneut nach. 
Davon waren am stärksten die tierischen Produkte 
betroffen, u. a. Schlachtschweine und Eier. Beim Ver- 
kauf pflanzlicher Erzeugnisse vertief die Preisent- 
wicklung uneinheitlich: Rückgängen bei Getreide, 
Kartoffeln, Zuckerrüben und Ölsaaten standen Stei- 
gerungen bei Obst, Gemüse und Weinmost gegen- 
über. Die Milchpreise stabilisierten sich wieder. Hin- 
sichtlich der Vorleistungen dürften die Kosteneinspa- 
rungen nicht so hoch ausgefallen sein wie im Jahr 
zuvor. Futter- und Düngemittel sowie Zucht- und 
Nutzvieh verbilligten sich abermals, während die 
Preise für Dienstleistungen weiter anzogen. Die Ener- 
giepreise hatten ihren Tiefstand bereits im Vorjahr 
erreicht. Darüber hinaus zeichnete sich ab, daß sich 
das Investitionsvolumen im Vergleich zum Vorjahr 
nicht wesentlich verändert hat. Als Ergebnis der Er- 
trags- und Aufwandsentwicklung kann davon ausge- 
gangen werden, daß die Vorsteuern 1987/88 nicht im 
gleichen Umfang wie die Nettoumsätze zurückgegan- 
gen sind und sich die Vorsteuerbelastung wieder er- 
höht hat. Dabei dürfte die geltende Pauschale allen- 
falls nur leicht überschritten worden sein. 
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Anlage 2 


Berechnung der Vorsteuerbelastung der Forstwirtschaft * ) 


Gliederung 

1984 

1985 

1986 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Einkäufe 

ohne 

Umsatz- 

steuer 

Umsatz- 

steuer- 

satz 

Umsatz- 

steuer 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Mio. DM 

v. H. 

Mio. DM 

Waren und Dienstleistungen 

705,5 

14 

98,8 

789,2 

14 

110,5 

733,1 

14 

102,6 

für die laufende Produktion 

9,8 

9,25 

0,9 

9,3 

13 

1,2 

23,9 

13 

3,1 


34,0 

7 

2,4 

35,1 

7 

2,5 

35,4 

7 

2,5 


5,2 

0 

0 

5,6 

0 

0 

6,8 

0 

0 

Vorleistungen zusammen 

754.5 1 ) 


102,1 

839,2!) 


114,2 

799,21) 


108,2 

Käufe von Investitionsgütern und 

115,5 

14 

16,2 

119,2 

14 

16,7 

142,0 

14 

19,9 

Material für selbsterstellte Anlagen 

14 

9,25 

0,1 

1,1 

13 

0,1 

0,9 

13 

0,1 

Personalkostenanteü bei selbster- 

2,5 

7 

0,2 

2,5 

7 

0,2 

3,4 

7 

0,2 

stellten Anlagen 

34,9 

0 

0 

36,6 

0 

0 

44,8 

0 

0 

Investitionen zusammen 

154,0 


16,5 

159,4 


17,0 

191,1 

• 

20,2 

Einkäufe insgesamt 

908,51) 

. 

118,6i) 

998,6!) 


131,2 

990,3 1) 


128,4 

Produktionswert (Mio. DM) 


3 050,2 



3 079,0 



2 991,0 


Vorsteuerbelastung (Vorsteuer in 


3,9 



4,3 



4,3 


v. H. des Produktionswertes) 











*) Ohne nicht umsatzsteuerrelevante Kostenarten (Mieten, Pachten, Versicherungs- und andere Beiträge) 
Berechnungsstand: 30. August 1988 
*) Berechnung des BML 
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zu Anlage 2 


Erläuterungen zur Berechnung der Vorsteuerbelastung der Forstwirtschaft 


Auch für die Forstwirtschaft sind die Pauschalaus- 
gleich-Prozentsätze gemäß Artikel 25 der 6. EG- 
Richtlinie zur Harmonisierung der Umsatzsteuern zu 
ermitteln. Den Berechnungen liegt das Europäische 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG) zugrunde, das durch bereichsspezifische Bu- 
chungsregeln des EG-Handbuchs zur Land- und 
Forstwirtschaftlichen Gesamtrechnung ergänzt wird. 
Danach ist im Produktionswert der mit Durchschnitts- 
preisen bewertete, tatsächliche Einschlag des Be- 
richtszeitraumes nachzuweisen. Zur Ertragsseite ge- 
hören außerdem die Einnahmen aus dem Verkauf von 
Nebennutzungserzeugnissen sowie die selbsterstell- 
ten Anlagen, d. h. der Saldo aus Erstaufforstungen 
und Umwandlungen. Die Vorratsveränderungen von 
stehendem Holz werden nicht berücksichtigt. Etwa 97 
bis 98 v. H. der Endproduktion entfallen auf den Roh- 
holzwert. Nach dem makroökonomischen Konzept er- 
strecken sich die Vorleistungen und Investitionen auf 
die Käufe von Waren und Dienstleistungen anderer 
Wirtschaftsbereiche. Bereichsinterne Leistungen er- 
scheinen im Aufwand des „Bundesforstbetriebes 1 ' nur 
mit dem Anteil, der aus Lieferungen von Unterneh- 
men außerhalb der Forstwirtschaft besteht. Im Gegen- 
satz zum Produktionsbereich Landwirtschaft ist die 
Bedeutung der Regelbesteuerten vernachlässigbar 
gering, so daß die Gesamtgrößen nicht mehr bereinigt 
zu werden brauchen. 

Bis zum Forstwirtschaftsjahr 1986, d. h. 1. Oktober 
1985 bis 30. September 1986 (Ausnahme; Kalender- 
jahr in Bayern), sind erhobene Ergebnisse verfügbar. 
Der Holzeinschlag ging 1986 nach dem hohen Niveau 
des Vorjahres wieder erheblich zurück; dies betraf 
insbesondere die Einschlagsmengen im Staats- und 
Körperschaftswald. Im Privatwald lag die Rohholzer- 
zeugung nur leicht unter dem Einschlag von 1985. Der 
Holzmarkt befand sich in einer leichten Erholungs- 
phase, so daß die Erzeugerpreise anzogen. Folglich 
blieb der Produktionswert nicht ganz so deutlich hin- 
ter dem Vorjahresergebnis zurück. Vor allem ein- 
schlagsbedingt erreichten die Vorleistungen nicht das 
Ausgabenvolumen von 1985. Allerdings stiegen die 
Kosten für Bestandsbegründung, Waldpflege und 
Forstschutz. Die Investitionen erhöhten sich ebenfalls. 
Für Betriebsmittel waren in der Regel wie bisher 7 
bzw. 14 v. H. Umsatzsteuer zu zahlen. Baumschulen 
konnten beim Verkauf von Pflanzgut auch an Forstbe- 
triebe weiterhin den um den Einkommensausgleich 
auf 13 v. H. angehobenen Durchschnittssatz in Rech- 
nung stellen. Insgesamt war aber die Summe der von 
der Forstwirtschaft gezahlten Vorsteuern rückläufig, so 
daß sich, bezogen auf den ebenfalls niedrigeren Pro- 
duktionswert, die Vorsteuerbelastung des Sektors im 
Vergleich zum Vorjahr kaum veränderte und mit 
4,3 v. H. unter der derzeit geltenden Pauschale von 
5 v. H. lag. Dabei zeigte die Belastung in den Staats- 
und Privatforsten 1986 weiterhin steigende Tendenz. 

Im Forstwirtschaftsjahr 1987, für das erst zu einem 
geringen Teil erhobene Ertrags- und Aufwandsdaten 


vorliegen, wurde abermals weniger Holz eingeschla- 
gen. Bei verhaltener Nachfrage konnten die Erzeu- 
gerpreise in etwa auf dem Niveau des Vorjahres ge- 
halten werden. Entsprechend den Erzeugungsmen- 
gen dürfte der Produktionswert in etwas geringerem 
Umfang als 1986 zurückgegangen sein. Bei den Vor- 
leistungen und Investitionen ist, ausgehend von der 
Vorschätzung, nicht damit zu rechnen, daß die Auf- 
wendungen weiter gesunken sind. Unter Berücksich- 
tigung des erwarteten Umsatzrückgangs dürfte die 
Vorsteuerbelastung 1987 wieder gestiegen sein. Über 
die Höhe des Anstiegs lassen sich gegenwärtig noch 
keine Aussagen machen. 

Die Berechnung der Vorsteuerbelastung in der Forst- 
wirtschaft steht auch weiterhin vor Datenproblemen. 
Inzwischen sind zwar einige Fortschritte erzielt wor- 
den, die jedoch noch nicht voll befriedigen können. 
Da überwiegend betrieb swirtschaftliche Angaben aus 
der Forstwirtschaft verfügbar sind, müssen diese in 
volkswirtschaftliche Größen umgesetzt werden. Dies 
ist z. T. nur durch die Einführung von Schätzelemen- 
ten möglich. Vor allem für den Privatwald sind die 
Lücken besonders groß und dort wiederum für die 
Betriebe unter 200 ha Waldfläche. Ausgehend von 
den statistischen Gegebenheiten werden die makro- 
ökonomischen Berechnungen, abweichend vom Pro- 
duktionsbereich Landwirtschaft, zunächst getrennt 
nach den drei Besitzarten (Staats-, Körperschafts- und 
Privatwald) aufgestellt und anschließend zu einem 
Sektorergebnis zusammengeführt. Für den Bereich 
des Privatwaldes ist darüber hinaus eine Differenzie- 
rung nach Größenklassen der Waldfläche erforder- 
lich. 

Verschiedene Quellen werden z. Z. genutzt: 

— Die totale Agrarberichterstattung liefert die Be- 
triebsstruktur und die Hochrechnungsflächen. 

— Aus der Holzeinschlagsstatistik hegen Ergebnisse 
über die verwertbaren Rohholzmengen vor. 

— Große Bedeutung kommt der Testbuchführung für 
Forstbetriebe und für landwirtschaftliche Betriebe 
mit Wald zu. Hieraus werden Angaben über Holz- 
preise, die Erträge aus der Nebennutzung, den 
gesamten Aufwand sowie einige Strukturmerk- 
male entnommen. 

— Die für diesen Bericht zum zweiten Mal durchge- 
führte Sonderbefragung bei den obersten Landes- 
forstbehörden bringt wichtige Informationen zur 
Gliederung des Aufwands nach Vorleistungen und 
Investitionen sowie nach Umsatzsteuersätzen und 
zu den Erstaufforstungen und Umwandlungen. 

Das erstmals für den vorangegangenen Bericht 
(Drucksache 11/1580) angewandte Berechnungskon- 
zept ist weitgehend beibehalten worden. Die Überar- 
beitung der einzelnen Größen betraf vor allem die 
Aktualisierung und einige Strukturdaten, u. a. auch 
als Ergebnis der Sonderbefragung bei den Ländern. 
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